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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Probst, Eigruber 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend die Schrankenanlage Micheldorf 

Die überlangen Wartezeiten an der Kreuzung der Ziehberger 

Landesstraße mit der ÖBB Strecke Linz-Selzthal' haben 

mi ttlerweile bereits zu Todesfällen geführt, weil auch 

Rettungsautos mitAkutpatienten an dieser Kreuzung warten 

müssen. Die zuständige oberösterreichische Landesstraßenver

waltung hat daher eine Verbesserung der situation in Aussicht 

gestell t. Die ÖBB haben dazu nunmehr mi tgeteil t, daß das 

Proj ekt etwa 2,7 Mio Schilling kosten würde und eine 

Kostenbeteiligung durch die Landesstraßenverwaltung ange

strebt werde. Seither wartet die Landesstraßenverwaltung auf 

die Entscheidung einer gemäß § 48 Eisenbahngesetz einzu

setzenden Kommission, die die Kostenaufteilung zu treffen 

hat. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

nachstehende 

A n fra g e 

1) Wann wird die Entscheidung der zuständigen Kommission 

getroffen? 

2) Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um eine Beschleunigung 

dieses für die betroffene Bevölkerung überaus wichtigen 

Verfahrens zu erreichen? / 
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